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Vermischte« Inland.
Au« Vesingtvn, Ky., wird gemel-

Begriff stehen, einen Riesen-Tabak.
Trust zu organisiren.

Nach dem Jahresbericht de« ersten

letzten Jahr tz2(>3,5K2,3ij3 flir Postge

ham, Ala., starb General Rufu« N.

Die American Civic Association
hat in Washington ein Hauptquartier
eröffnet und wird von dort au» unter
anderem für die Errichtung eine» Natio-
nalpark» in Niagara Fall» agitiren.

Korvetten-Kapitän Netzmann, der

Marine-Attache der deutschen Botschaft
in Washington, hat eine Auszeichnung
erhalten. C» ist ihm vom Kaiser die

Krone zum Rothen Adlerorden vierter
Klasse verliehen worden.

Au» New Jork wird gemeldet,

daß man dort mit dem Plan umgeht,

zur Erinnerung an die vor ZtXZ Jahren
erfolgte Besudelung von Manhatten
Island im Jahre 1913 eine Weitaus-
stellung zu veranstalten,

In Auburn, Cal., starb im Alter
von 7S Jahren Oberst von B. Wicker,

nel".

de« al» Soldat, Schriftsteller und Di-
plomat gleich ausgezeichneten verstürbe
nen Gen. Vew Wallace entdüllt. Die

?ln Oyster Bah. 1.. befindet

Predigt erklärte Bischos Warren Chand-

2<XXI Arbeiter, die an dem Bau eine»

Flottenarsenal« beschäftigt waren, einen
Streik.

Die Regierung von Portugal de-

klärt, er wolle alle» in feinen Kräften

Die Vertretung de» Wiener Be-

faßten Beschluß die Alleegasfe, welche

tauft.

stattfinden wird.
Zum achtzigsten Geburtstag de«

Kaiser« Franz Joseph, welcher auf den

achtzehnten August fällt, bereitet die
Stadt Wien schon jetzt riesige Feiern
vor. Anläßlich de« Ereignisse« wird

bereitet.
In Wiener bcslunterrichteten Krei-

sen wird die von Kaiser gränz Joseph
vollzogene Ernennung de« Grafen
Khuen-Hedervary zum ungarischen Mi
»islerpräsidenten al« die Beendigung de«
bisherigen Hinziehen« betrachtet. Bon
nun an wird eine schnelle Entwicklung
der ungarischen Krise erwartet.

In Darmstadt ist die Feier de«
siwsziqjährigen Jubiläum» de« dortigen
tteiddragoner-Regiinenl« (2. Großher-
zoglich Hessische») No. 24 mit großem
Glanz begangen worden. Großherzog
Crnst Ludwig und seine Gemahlin Groß.
Herzogin Eleanore wohnten der Feier
bei. Die Stadt hatte siir da» Creigniß
festlichen Schmuck angelegt.

zier-Klub.

nehmes ständigcsHerkommen ein, daß
das Oberhaupt der Londoner Altstadt
zwischen seinen vielen gesellschaftlichen

und die beiden Sheriffs, die Herren
Hanson und Baddelen. bei festlichem
Mahle zu ehren. Der Botschafter
Grat Metternich, der Boschastsrath v

Kühlmann, der Marineattachs Kapi-

tän Wiedenmann, Herr v. Haniel, der
Generalkonsul Geh Legationsrath

Dr.'Johannes, der Konsul Humbert

waren neben den bereits genannten
Gästen ans der City General Sir ?ll-

sred Turner, Oberst Sir Charles Bo-
ra! und andere Vertreter erscheinen.
Der Kriegsminister Haldane, der
ebenfalls zugesagt hatte, wurde zum
allgemeinen Bedauern im letzten Au-

ordirunH zu Sch-rnden gemacht hat,
an das Unterhaus gefesselt und ent-
schuldigte sich telegraphisch und schrift-
dig verbindlichen Wesen. Das Mahl
fand statt im Imperial Restanrant.
wo der Offizier - Klub seine Gesell-
schaftsräume hat. Es machte dem
Klub wie dem Hause Ehre und verlies

Klubs. Herr Ostermann, Kapitänleiit.
nant d. R.. das Wort zum Toast ans
den Ehrengast. Er erinnerte an die

zu kommen Pflegen, um hier, am
Hauptsitze des großen Weltgeschäftes,
für die eigene Berufsthätigkeit zu ler-
nen, wie sie mit den Engländern all-
zeit gutes Einvernehmen Pflegen,
und wie manchem die englischeHauPt-
stadt im Lause der Zeit fast unmerk-
lich eine zweite Heimath wird. Und

lichkeit aus den Lord Mayor und die
Sheriffs und die großen englische

Stadt. Ter Lord Mayor erhob sich
daraus, um im Namen der Gäste für

stadt und gedachte der verschiedenen
Gruppen deutscher Besucher, die er

selbst während seines Amtsjahres be-
grüßt und bewirthet habe. Auch von

der militärischen Schulung sprach er.

die die Mitglieder des Deutschen Ossi-
ziersklubs neben der Berussbildung.

die die große Mehrheit von ihnen als
Männer des großen Geschäftes genos-
sen hätten, und er erklärte, er möchte
wünschen, daß auch in England die
allgemeine Wehrpflicht bestände. Er
möchte das, bemerkte er noch, weniger

noch im Interesse der nationalen
Wehrkraft wünschen, als wegen der

damit verknüpften gesunden Ansbil

Wicklung und zu mannhaftem Pflicht
gefühl Sir George Trnscott schlaf'
seine Nede mit der Versicherung, daß
er nicht nur als zeitiges Oberhaupt
der Londoner Altstadt, sondern auch

auf das Blühen und Gedeihen des
Deutschen Offizierklnbs. Die berzli-

Jubel aufgenommen »nd vom Eh
renpräsidenten des Klubs, Major
z. D. Baron Eampbell-Laurentz. dan-
kend erwidert. Das Mahl verlief

Ein Sprachlehrer sagte i ?Gewisse
Worte verändern, sobald wir reifer

Aristokratische Fremdenführer.
Man schreibt aus London: Die

Klagen der London besuchenden

ter und Hauptmann Adams, soeben
das Licht der Öffentlichkeit erblickt
hat. Wie die Gründer des Instituts

denfühvern im einfachen Sinne des
Wortes, wie sie Cooks Guides Prä-
fentiren. wollen 'die neuen ?Social

Teutsche Arbeitgeber.

Teutschland als Muster stellte ans
der in New Aork abgehaltenen lah-
reskonserenz der National Eivie Fe-
deration Miles M. Dawson von
Washington, D C., hin, der über

Mitteldeutschen Kreditbank.

mehr beschuldigt wird, mit dem Te-
sraudanten in Geldbeziehungen ge-
standen zu haben. Ter Wirth hat ge-
gen die Beschlagnahme Einspruch er-

hoben und will eine Entschädigung«-
klage anstrenge». Ueber die Herkunft
des Geldes will er sich durch glaub-
hafte Zeugen ausweisen.

Ter geprellte Gerichtsvollzieher.

Gleitslieger und dessen Besitzer, einen
Privatmann, geschart. Plötzlich er-
schien ein Gerichtsvollzieher und

Eine miderne Sibylle auf der An-
klagebank.

se heimlich unter sein Kopfkissen
stecken sollte. Der ?Zauber" blieb
jedoch ohne Wirkung. Die Angeklag-

feinen, 30. Lebensjahre diese Ver-
pflichtungen nicht erfüllt, so geht das

Gefammterbe an seine Schwester

weisen, daß sie eine Polin sei und die
polnische Sprache gut beherrscht. Thut
sie das nicht, so gehört die Erbschaft
der Mutter und später dem berühm-
ten polnischen Schriftsteller Sienkie-
wicz. Der Advokat Kraushaar hat
nun mit Sienkiewicz verhandelt und

dieser verzichtet aus das Erbe unter
folgenden Bedingungen: Weist der

älteste Sohn bis zu feinem 30. Le-

Vater gestellten Bedingungen erfüllt,
so hat er für einen von Sienkiewicz
noch näher zu bestimmenden polni-

schen Nationalzweck
Mark zu zahlen. Dieser Betrag ist in
einem Krakauer Bankinstitut depo-

nirt worden! und Sienkiewicz hat die
schriftliche Verzichtleistung hinzuge-

fügt, Nun können die Olschewskies
sich ihres Millionenbesitzes erfreuen,
und man darf neugierig sein, ob die
30.000 Mark demPolenthum zufallen
werden oder nicht.

Tie Familie des Zigcunermördcrs.

In Rixdorf wurde kürzlich, wie be-

richtet. »ach verzweifelter Gegenwehr

während eines Tanzsesies der Zigeu-
ner Hermann Hertzberg von der Po-
lizei unter dem dringenden Verdacht
des Mordes verhastet. Jetzt ist auch
der Vater des Zigeuners wegen einer
anderen Mordaffaire in Unter-
suchunashaft genommen. Auch er

steht unter Mordverdacht und befin-
det sich im Havelberger Unter-
juchungsgesängniß. sucht

gen Hertzberg. Dieser verlor bei ei-
nem blutigen Exzeß, den er gemein-

sam mit einem ?Landsmann" gegen

Ohr. Es wird vermuthet, daß der
einährige Hertzberg, der sich auf der
Flucht befindet, noch weitere Straf-

Mädchen ist damit spurlos verschwun-
ren. AIS der Mitthäterschast verdäch-
tig ist der Oberkellner eines römischen

Ter eifersüchtige Mörder.

Im Gerichtssaal von Maria-The»
rcsiopel spielt fich zur Zeit ein Dra-

junge Frau, namens Marie Hawerda
steht. Sie ist die Tochter reicher El-
tern, ist jedoch, von ihrer unbezähm-

die Kunde, daß die verwittwete Mut-
ter der Aran das Opfer eines Mord-
anschlages geworden sei. Lange Zeit

lich gelang es der Polizei, festzuslel-
len, daß zur Zeit des Mordes der
Geliebte, der jungen Frau Hawerda,
von Janofsy. sich in Maria-Tlieresio-
pel aufgehalten habe. Er wurde ver-
haftet, leugnete jedoch jede Mitwis.
ferschaft. Ter Staatsanwalt Winck-
ler brachte ihn schließlich zu einem
Geständniß mit Anwendung vonMit-
teln, über deren Anwendbarkeit und
Zulässigkeit sich seither ein lebhafter
Streit in den ungarischen Juristen-
kreisen entsponnen hat. Er ließ Ja-nofsy längere Zeit allein in seiner
Zelle. Als dieser klagte, daß er die
Langeweile nicht aushalte, gab

er bekannte, die alte Hawerda erschos-sen zu haben. Der Staatsanwalt
wollte ihm jedoch auch das Geständ-
niß abringen, daß er zu seiner That
von der Tochter der Ermordeten au-

in den Besitz ihrer nicht unansehn-
lichen mütterlichen Erbschaft setzen
könne. Janossv bestritt diese Annah-

plötzlichen Auswallung gebändelt ha-
be. ?r habe bloß die Absicht gehabt.

?Nrcht»'gleichheit!"

her auf Jahre hinaus kein Jude mehr
die staatliche Bestätigung zum Rechts-
anwalt erhalten.

Bahnhof.
Ein schwerer Bauunfall hat sich

auf dem Hauptbahnhof in Bremen
ereignet. Dort stürzte ein mit fünf
Malern besetztes Gerüst im inneren
Hallendach aus 20 Meter Höhe in
die Tiefe. Die Maler fielen aus ei-
nen gerade haltenden Personenzug.
Alle fünf erlitten schwere Verletzun-
gen. Einer starb auf dem Transport
inS Krankenhaus, drei andere erla-
gen später ihrer Verletzungen. Man
hofft, den letzten am Leben zu er-
halten.

Es ist unser
W-g

und wird auch der Ihrige, wenn
Sie unseren Abzahlungsplan un-
tersuchen. Dann ist unsere Vinie
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